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Der wissenschaftlich-technische Fort­
schritt ist eine der markantesten 
Erscheinungen unserer Zeit. Es gibt 
kaum einen Bereich der gesellschaft­
lichen Verhältnisse, auf den seine 
Einwirkungen nicht spürbar wären. 
Er beeinflußt natürlich auch den 
Menschen selbst, der die Haupttrieb­
kraft der technischen Revolution 
darstellt. Der wissenschaftlich-tech­
nische Fortschritt ist jedoch eine Er­
scheinung, die gesellschaftlichen 
Charakter trägt und sich unter be­
stimmten gesellschaftlichen Ver­
hältnissen vollzieht. Das bedeutet, 
daß er dem rückwirkenden Einfluß 
des gesamten politisch-rechtlichen 
Überbaus unterworfen ist.
Die Sowjetgesellschaft zeichnet sich 
durch eine hohe staatlich-rechtliche 
Organisiertheit aus. Das sozialisti­
sche Recht, das auf die gesellschaft­
lichen Verhältnisse einen effektiven 
Einfluß ausübt, trägt aktiv zur 
Entwicklung der Wirtschaft bei und 
'beschleunigt den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt.
Besondere Aufmerksamkeit verdient 
die Einwirkung von Rechtsnormen 
auf die wissenschaftlich-technische 
Revolution unter drei Gesichtspunk­
ten: die Rolle des Rechts bei der Or­
ganisierung wissenschaftlich-techni­
scher Forschungen und Errungen­
schaften; die Rolle des Rechts bei
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der Anwendung der Neuerungen 
der Wissenschaft und Technik in der 
Praxis; die Rolle des Rechts bei der 
Wahrung der Priorität der sowjeti­
schen wissenschaftlich-technischen 
Ideen. In jedem dieser Bereiche ent­
stehen spezifische Rechtsprobleme, 
die gelöst werden müssen.

Die Organisierung, wissenschaftlich- 
technischer Forschungen

Die Zeit, da die Schaffung wissen­
schaftlicher und technischer Errun­
genschaften Sache einzelner Wis­
senschaftler und Erfinder war, die 
auf eigenes Risiko, isoliert vonein­
ander arbeiteten, gehört längst der 
Vergangenheit an. Gegenwärtig ist 
wissenschaftlich-technischies Schöp­
fertum in der Regel ein kollektiver 
Prozeß, der vom Staat entspre­
chend gelenkt und reguliert wird. 
Wir haben — neben der Akademie 
der Wissenschaften der UdSSR und 
den Akademien der Wissenschaften 
der Unionsrepubliken — eine große 
Anzahl ressortgebundener wissen­
schaftlicher Forschungs- und Pro­
jektierungsinstitute. In seiner Rede 
auf der XIX. Konferenz der Mos­
kauer Stadtorganisation der KPdSU 
unterstrich L. I. Breshnew, daß sie 
rasch und effektiv die aktuellen wis­
senschaftlich-technischen Probleme 
zu lösen, ständig nach schöpferischen 
Lösungen zu suchen und für die 
Praxis einen solchen wissenschaft­
lich-technischen Vorlauf zu schaffen 
haben, der es gestattet, die Produk­
tion zu vervollkommnen und in den 
führenden Industriezweigen Höchst­
leistungen zu erzielen.
In letzter Zeit sind viele Beiträge 
zu Fragen der Wissenschaftsorgani­
sation und zur Erhöhung der Effek­
tivität der wissenschaftlichen Arbeit 
erschienen. Das ist kein Zufall. 
Trotz aller Errungenschaften der So­
wjetwissenschaft darf nicht außer 
acht gelassen werden, daß das stän- 2040


